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KeinerkonntesichdesLachensenthalten,als mandenJo¬
hann so rufen hörte, und jedergönnteder hochmüthigenFrau
diesekleineBeschämung.,—

Natu r.

96. Dir Welt ist schön.
DieWeltistschön!

Scherzendundkosendin freudigerHast,
HüpfetdasVögleinvonAstzuAst,
NecktdasBienchendieBlumenimThale,
TanzendieMückenimSonnenstrahle;
JeglicherSternamHimmelsraum,
JeglicheFruchtamschattigenBaum,
MeinerElternzärtlicheTriebe:—
Allesverkünd'tmirGottesLiebe!

DieWeltistschön!

97. Die Sonne.
Die Sonne ist ein Himmelskörper.Dieselbeist sehrweit

von uns entfernt. Sie ist sehrgroß, rund undschön.Unsere
Erdewird von ihr erleuchtetund erwärmt. Sie gehttäglichauf
und unter. Wenn sie ausgeht,sowird esTag, und wennsie
untergeht,sowird esNacht. Im Sommerscheintsieheiß, im
Winter dagegenerwärmtsienur wenig. Im Sommerscheintsie
lange,im Winter nur kurzeZeit. Die Sonneist einedergröß¬
tenWohlthatenGottes. Ohnesiekönntenichtswachsen,gedeihen
und reifen. Gott hält sie im freienHimmelsraume.Gott ist
weise,gütig,mächtigund groß.

Du schönegoldneSonne,
Wiebistdudochsoschön!
DeinStrahlgibtFreud'undWonne,
Wennwir dichleuchtenseh'n.
Du sinkstsoruhignieder,
Du gehstsoprächtigauf.
Dir tönenmeineLieder—
Dir gleich'meinLebenslauf.


